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Dieses Dokument (prEN 12697-18:2015) wurde vom Technischen Komitee CEN/TC 227 „Straßenbaustoffe“ 
erarbeitet, dessen Sekretariat vom DIN gehalten wird. 

Dieses Dokument ist derzeit zur CEN-Umfrage vorgelegt. 

Dieses Dokument wird EN 12697-18:2004 ersetzen. 

Dieses Dokument wurde unter einem Mandat erarbeitet, das die Europäische Kommission und die 
Europäische Freihandelszone dem CEN erteilt haben, und unterstützt grundlegende Anforderungen der EU-
Richtlinien. 

Im Vergleich zur vorhergehenden Ausgabe wurden die folgenden Änderungen vorgenommen: 

a) Änderung des Titels der Norm, so dass diese nicht länger ausschließlich für Heißasphalt gilt; 

b) Verdeutlichung der in EN 12697-35 festgelegten Prüftemperatur des Korbverfahrens mit Empfehlungen 
für offenporigen Flugplatzasphalt mit Straßenbaubitumen; 

c) Verringerung der Anzahl der Rahmen im Korbverfahren auf zwei; 

d) Ergänzen von Zuschlägen für Fasern in der Berechnung bei der Prüfung im Korbverfahren; 

e) Umbenennung des Schellenbergverfahrens in Becherglasverfahren; 

f) Verweisung auf EN 12697-35 in 4.4.1 und 5.4.1 hinsichtlich der „Bezugstemperatur für die 
Verdichtung“, wie in der neuen Ausgabe von EN 12697-35 angegeben. 

Diese Europäische Norm ist ein Teil der nachstehend aufgelisteten Normenreihe: 

 EN 12697-1, 

 EN 12697-2, 

 EN 12697-3,

 EN 12697-4, 

 EN 12697-5,

 EN 12697-6,

 EN 12697-7,

 EN 12697-8, 

 EN 12697-10, 
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 EN 12697-11, 

 EN 12697-12, 

 EN 12697-13, 

 EN 12697-14, 

 EN 12697-15, 

 EN 12697-16, 

 EN 12697-17, 

 EN 12697-18, 

 EN 12697-19, 

 EN 12697-20, 

 EN 12697-21, 

 EN 12697-22, 

 EN 12697-23, 

 EN 12697-24, 

 EN 12697-25, 

 EN 12697-26, 

 EN 12697-27, 

 EN 12697-28, 

 EN 12697-29, 

 EN 12697-30, 

 EN 12697-31, 

 EN 12697-32,

 EN 12697-33, 
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 EN 12697-34, 

 EN 12697-35, 

 EN 12697-36, 

 EN 12697-37,

 EN 12697-38, 

 EN 12697-39, 

 EN 12697-40, 

 EN 12697-41, 

 EN 12697-42, 

 EN 12697-43, 

 EN 12697-44, 

 EN 12697-45,

 EN 12697-46, 

 EN 12697-47, 

 EN 12697-48, 

 EN 12697-49, 

 FprCEN/TS 12697-50, 

 EN 12697-51, 

 CEN/TS 12697-52, 

 prEN 12697-53, 
1)

                                                                 
1) Derzeit in der CEN-Entwurfsumfragephase. 
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Diese Europäische Norm beschreibt zwei Prüfverfahren: 

 das  (siehe Abschnitt 4); 

 das  (siehe Abschnitt 5). 

Das  beschreibt ein Verfahren zur Bestimmung des Bindemittelablaufens von Asphalt. Bei 
diesem Verfahren wird das Bindemittelablaufen direkt gemessen, allerdings können bei der Durchführung 
an faserhaltigen Asphalten oder Asphalten, deren Mörtelgehalt höher als der von offenporigem Asphalt ist, 
die Löcher der Ablaufkörbe bis zu einem gewissen Grad verstopft werden, wodurch das Bindemittelablaufen 
begrenzt wird. Das Korbverfahren kann entweder für die Bestimmung des Bindemittelablaufens bei unter-
schiedlichen Bindemittelgehalten angewendet werden oder, bei nur einem Bindemittelgehalt, unter 
Auslassung der nachfolgenden Wiederholungen. Es ermöglicht auch die Quantifizierung der Auswirkungen 
unterschiedlicher Feinkornanteile oder der Zugabe von stabilisierenden Zusätzen. 

Das  beschreibt ein Verfahren zur Bestimmung des Bindemittelablaufens von Asphalt. 
Es ist auf Asphalt-Baustoffe, die keinen offenporigen Asphalt enthalten, und auf faserhaltige offenporige 
Asphalte enthalten, anwendbar. Es kann entweder für die Bestimmung des Bindemittelablaufens bei unter-
schiedlichen Bindemittelgehalten angewendet werden oder, bei nur einem Bindemittelgehalt, unter Aus-
lassung der folgenden Wiederholungen. Es ermöglicht auch die Quantifizierung der Auswirkungen unter-
schiedlicher Feinkornanteile oder der Zugabe von stabilisierenden Zusätzen. 

 

Die folgenden Dokumente, die in diesem Dokument teilweise oder als Ganzes zitiert werden, sind für die 
Anwendung dieses Dokuments erforderlich. Bei datierten Verweisungen gilt nur die in Bezug genommene 
Ausgabe. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte Ausgabe des in Bezug genommenen Dokuments 
(einschließlich aller Änderungen). 

EN 12697-27,  

EN 12697-35,  

EN 14023, 
 

ISO 3310-1,  

ISO 3310-2,  

 

Für die Anwendung dieses Dokuments gilt der folgende Begriff. 

Bindemittel, feinkörnige Teilchen und gegebenenfalls verwendete Zusatzstoffe, die sich nach dem Misch-
prozess oder während des Transports des Mischgutes zur Baustelle von diesem getrennt haben 

 

Full document details: E DIN EN 12697-18:2015-12

http://www.avadocuments.com/doc/e-din-en-12697-18-2015-12
http://www.avadocuments.com/doc/e-din-en-12697-18-2015-12


 

 

Die durch Ablaufen verlorene Materialmenge wird nach 3 h der Lagerung an auf Körben aus gelochtem 
Metallblech ausgebreitetem Asphalt bei Prüftemperatur (siehe 4.4.1) gemessen. 

 

Gesteinskörnungen und Bindemittel sind in ausreichender Menge zur Herstellung von mindestens 4 kg 
Asphalt vorzubereiten. Bei Prüfung von mehr als einem Bindemittelgehalt müssen für jeden zusätzlichen 
Bindemittelgehalt Gesteinskörnungen und Bindemittel in ausreichender Menge für die Herstellung von 2,5 
kg Asphalt bereitgestellt werden. Die Gesteinskörnungen müssen bis zur Massenkonstanz getrocknet und 
entsprechend der festgelegten Korngrößenverteilung in einzelnen Kornfraktionen vorliegen. 

Diese Prüfung kann an Proben vorgenommen werden, die während der werkseigenen Produktionskontrolle 
entnommen wurden. In diesem Fall muss die Probenahme nach EN 12697-27 erfolgen. 

 

 mit einem Belüftungssystem im geschlossenen Kreislauf und 
Thermostatregelung, um in der Nähe der Proben eine Temperatur im Bereich von 80 °C bis 200 °C mit  2 °C 
aufrechtzuerhalten. 

 mit Seitenwänden und Bodenblechen aus Siebblech mit einem 
Lochdurchmesser von 3,15 mm nach ISO 3310-2 und Seitenlängen von (100  2) mm, mit Füßen von 
(3,0  0,5) mm Durchmesser und (5  1) mm Höhe an jeder Ecke des Bodenblechs (siehe Bild 1). 

 mit ausreichendem Wägebereich und einer Wägegenauigkeit von 0,1 g. 

, mit dem die Temperatur auf 1 °C gemessen werden kann. 

 mit Kantenlängen von etwa 150 mm und einer Tiefe von 10 mm. 

 mit Seitenlängen von etwa 150 mm  150 mm  150 mm. 

. 
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